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Dentſches Reich.
Halle a. S., 14. Mai.

Miniſter Budde und die Notſtandstarife. Mit Be
dauern wird man in ländlichen Kreiſen eine Entſcheidung auf
nehmen die Miniſter Budde vor kurzem in der Frage der
Notſtandstarife gefällt hat. Auf die von dem landwirtſchaft
lichen Verein in Königsberg i. Pr. an die dortige Landwirt
h tskammer gerichtete Eingabe wegen p. einesotſtandstarifs e Saatgetreide, die dem Eiſenbahnminiſter

durch den Miniſter für Landwirtſchaft zugegangen iſt, hat
Eiſenbahnminiſter der Landwirtſchaftskammer in Königsberg i. Pr.
die Mitteilung zukommen laſſen, daß die Gewährung von ſo
genannten Notſtandstarifen für einzelne von Mißernken heim
geſuchte Landesteile nach den Erfahrungen der letzten Jahre zu
vielen Unzuträglichkeiten bei ihrer Anwendung, aber auch zu
vielen Berufungen geführt hat, da es nicht möglich ſei, das
Geltungsgebiet s Tarife und ihre Anwendungs
bedingungen ſo feſtzuſetzen, daß ſie allen aus gleicherUrſache Notleidenden, aber auch nur dieſen, zu
gute kommen. Jn Uebereinſtimmung mit den be-
teiligten Reſſortminiſtern wurde daher W von der Ge
währung von Notſtandstarifen wegen ungünſtiger Ernten in
einzelnen Landesteilen überhaupt Abſtand genommen, und es
können ſolche nur m dann eingerichtet werden, wenn es ſich
um ganz außergewöhnliche Unglücksfälle, wielleberſchwemmungen,
handelt, bei denen die Feſtſtellung der einzelnen davon Be
tro keine Schwierigkeiten bietet, oder wenn allgemeine
Lan lamitäten in Frage kommen, wie ſie im Artikel 46 der
Reichsverfaſſung vorgeſehen ſind.

Die Verhandlung mit Venezuela. Betreffs des Ab-
kommens mit Venezuela erfahren die „Berl. N. N.“, daß als
deutſches Mitglied der Kommiſſion in Caracas Legakionsrat
Goetſch in Ausſicht genommen iſt. Es werden alſo nicht
Frhr. von Sternburg und Herr Bowen ſelber die
weiteren Prüfungen vornehmen. wird letzterer auch
nicht zum „Obmann“ der Kommiſſion ernannt, n Wahl
bekanntüch dem Präſidenten der Vereinigten Staaten anheim

Dandwehrübungen während der Wahlzeit. Auf An

orbnun tkkskommandos die Maßnahme e worden, daß die
für die Zeit der Reichsta hre und Stichwahl angeſetzt

Landwehr und Reſerveübungen auf einen anderen
verlegt wurden; die in Frage kommenden Leute

w von der Umänderung des Uebungstermins durch die
Ge meindevorſtände oder durch direkte Poſtſchreiben in Kenntnis

pt Löhning als Reichstagswahlkandidat. Der frühere Provinzial

ſteuerdirektor Löhning iſt von der freiſinnigen Volkspartei im
Berliner Reichstags Wahlkreis als Kandidat aufgeſtellt worden.

Löhning hat die Kandidatur angenommen.
Die höhere Töchterſchule in Kreuznach. Die Dasbach'ſche

„LandesZtg. erklärt die Ernennung eines katholiſchen Religions-
lehrers an der ſtaatlichen höheren Töchterſchule in Kreugznach durch
Biſchof Kornum für unwahr. Danach ſcheint das Kreugznacher Nach
ſpiel zu dem Trierer Schulkonflikt noch nicht zu Ende zu ſein.

Der Kaiſer im Elſaß. An dem Diner, welches Sr.
Maj. der Kaiſer Dienstag abend beim Statthalter einnahm,
ne außer dem Gefolge und der Begleitung des Stadt

teil: Staatsſekretär v. Köller, der kommandie rende
eneral Ritter Hentſchel v. Gilgenheimb, der Gouverneur

Generalleutnant v. Moßner und Bürgermeiſter Back.
Mittwoch vormittag nach 10 Uhr beſuchte Se. Maj.

der Kaiſer die Feſtungswerke bei Hausber gen. Nach
der Rückkehr fand das Frühſtück bei dem komman-
dierenden General ſtatt. Um 1 Uhr reiſte Se. Majeſtät,
von der Menge lebhaft begrüßt, in Begleitung des Stattalters n Per n r Wage

Wetter iſthkönigsburg n Schlettſtadt ab.
Um 2 25 Min. traf Se. Majeſtät bei prächtigemKa in S 4 ſtadt ein. S Vorraum des Bahnhofes

begrüßte der Bürgermeiſter mit dem Stadtrat den Monarchen.
Mädchen in elſäſſiſcher Volkstracht überreichtenaiſer Blumenſpenden. Von lauten Jubelrufen der Menge

begrüßt, begab ſich der Kaiſer mit dem Statthalter und Geſolge ur Hohkönigsburg. Die Ankunft des Kaiſers
auf der Hohkönigsburg erfolgte um 3 Uhr. Unter
der Führung des Architekten Ebhardt beſichtigte der
Kaiſer die ſehr vorgeſchrittenen Renovierungsarbeiten und
legte den Schlußſtein zum Turmbau. Nach 1' ſtündigem
Aufenthalt auf der Burg fuhr der Kaiſer nach Thannen
kirche. An der Grenze des Bezirks Ober Elſaß beim
Srb Schänzel begrüßten der Bezirkspräſident von

ber Elſaß Prinz Alexander von Hohenlohe und der
Kreisdirektor von Rappoldsweiler den Kaiſer. Von Thannen-
kirche fuhr der Kaiſer über Bergheim am Fuße
der Vogeſen entlang nach Rappoldsweiler. Von der
Grenze des Ober Elſaß bis zum opnhe Rappoldsweiler
bildeten Schulen und Vereine Spalier. uf dem ganzen
Wege wurde der Kaiſer von der J begrüßt.
Um 7 Uhr 10 Minuten trat der Kaiſer Rückfahrt nach
Straßburg an.

Der Kaiſer traf, von dem Ausflug nach der ter
zurückkehrend, um 7 Uhr abends wieder in Straßburg
ein und begab ſich nach dem Kaiſerpalaſt. Um 8 Uhr nahm
der Kaiſer das Diner beim Staatsſekretär v. Köller ein.

der oberſten Militärbehörde iſt nunmehr von den

nicht tunlich war.

»beſtimmt, ſo beginnt die Verſicherun

Die Kaiſerin iſt Mittwoch abend 105 Uhr von Potsdam
nach Urville abgereiſt.Perſonalnachrichten. Zum Regierungspräſidenken in
Düſſeldorf iſt laut „Münſt. Anz.“ Geheimrat Brümmer
aus dem Landwirtſchaftsminiſterium, gebürtig aus Münſter, er
nannt worden. Der preußiſche Miniſter Freiherr v. Hammer-
ſt ein iſt in Metz eingetroffen. Der Kriegsminiſter, General der
Infanterie v. Goßler, wird den ihm bewilligten dreimonat
lichen Urlaub am 15. d. M. antreten. Der Bezirkspräſident von
Lothringen, Graf von Zeppelin-Aſchhauſen, hat demBiſchof Benzler den dieſem von Sr. Maj. dem Kaiſer verliehenen
Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe überreicht. Dem Generalvikar
Karſt iſt der Kronenorden 2. Klaſſe verliehen worden. Prinz
Regent Luitpold von Bayern iſt mit ſeiner Tochter, Prin
zeſſin Thereſe, zum Beſuche ſeiner Schweſter, der Erzherzogin
Adelgunde, in Wien eingetroffen. Der Aufenthalt iſt auf zwölf
Tage berechnet. Der König von Württemberg empfing den
Generalfeldmarſchall Grafen v. Walderſee in Audienz.

Der Generaloberſt Graf v. Haeſeler, kommandierender
General des 16. Armeekorps in Metz, ſollte nach einer Meldung
der „Metzer Ztg. an einem Magenleiden erkrankt fein. Wie
die „Lothr. Ztg.“ aus „beſter Quelle“ erfährt, erfreut ſich der
Generaloberſt indeſſen der beſten Geſundheit. Zu dem
entgegengeſetzten Gerücht habe vielleicht Veranlaſſung gegeben, daß

Graf v. Haeſeler vor etwa acht Tagen einmal wegen einer
leichten Erkältung einige Stunden länger als ſonſt im
Bett geblieben ſei. Schon am folgenden Tage ſei er von dieſer
Unpäßlichkeit vollſtändig wiederhergeſtellt geweſen.

Der kommandierende General des 6. Armeekorps in Kaſſel,
General der Jnfanterie und Generaladjutant v. Wittich, teikt
mit, daß die von der „Köln. Ztg.“ verbreitete und urſprünglich von
einem Kaſſeler Blatt ausgegangene Nachricht, er habe einen
leichten Schlaganfall erlitten, völlig unwahr iſt.
Der Herr General fügt hinzu, daß er ſich im Gegenteil ſo geſund
und wohl befinde, wie man zu ſein pflege, wenn man ſeit mehr
als drei Wochen in reger Tätigkeit ſich im Freien bewege. Daß
die Geſundheit des kommandierenden Herrn Generals nichts zu
wünſchen übrig läßt, geht übrigens auch daraus hervor, daß er
ne am 9. Mai in gewohnter ſt in Hann.-Münden Truppen

eſichtigte, am 10. Mai in Kaſſel einem Rennen beigewohnt, am
11. in Fulda und am 12. Mal in Fritzlar Veſichtigungen abge-
halten hat. Wenn wir gern und mit beſonderer Freude feſt
ſtellen, daſ, die Nachricht von der Erkrankung des verdienten
Generals völlig aus der Luft gegriffen iſt und er ſich im e
ſeiner trefflichen Geſundheit befindet, ſo können wir doch ni
unterlaſſen, unſer Bedauern und unſere ernſteſte Mißbilligung
darüber auszuſprechen, daß ein Blatt in Kaſſel, dem Sitz des
Generalkommandos des 6. Armeekorps, wo es eine Kleinigkeit ge
weſen wäre, ſich von der Unrichtigkeit der Meldung zu überzeugen,ſich G hergibt, ein ſolches unverbürgtes Gericht in die Welt

zu ſchicken.

Das Verſicherungsgeſetz.
Der allgemeine Teil der Vorſchriften des Geſetzentwurfs über

den Verſicherungsvertrag für ſämtliche Verſicherungszweige lautet
folgendermaßen

S 1. Bei der Schadensverſicherung iſt der Verſicherer ver
pflichtet, nach dem Eintritte des Verſicherungsfalls dem Ver
ſicherten den dadurch verurſachten Vermögensſchaden zu erſetzen.
Bei der Lebensverſicherung und der Unfallverſicherung, ſowie bei
anderen Arten der Perſonenverſicherung iſt der Verſicherer ver-
pflichtet, nach dem Eintritte des Verſicherungsfalls den verein
barten Betrag an Kapital oder Rente zu zahlen, oder, ſoweit eine
nicht in Geld beſtehende Leiſtung vereinbart iſt, dieſe zu be-
wirken. Der Verſicherte hat die vereinbarte Prämie zu entrichten.
Als Prämie im Sinne dieſes Geſetzes gelten auch die bei Ver
S kunternehnrungen auf Gegenſeitigkeit zu entrichtenden

iträge.
S 2. Die Verſicherung kann in der Weiſe genommen werden,

daß ſie in einem vor der Schließung des Vertrages liegenden
Zeitpunkte beginnt. Jm Falle des Abſ. 1 iſt der Vertrag nichtig,
wenn der Verſicherer bei der Schließung weiß, daß die Möglich-
keit des Eintritts des Verſicherungsfalls ſchon ausgeſchloſſen iſt.
Das Gleiche gilt, wenn der Verfſfcherte bei der Schließung weiß,
daß der Verſicherungsfall ſchon eingetreten Wird der Vertrag
durch einen Bevollmächtigten oder einen Vertreter ohne Ver-
tretungsmacht geſchloſſen, ſo kommt in den Fällen des Abſ. 2 nicht
nur die Kenntnis des Vertragſchließenden, ſondern auch die des
Vertretenen in betracht. Auf die Kenntnis des Vertretenen kommt
es jedoch nicht an, wenn der Vertrag ohne ſein Wiſſen geſchloſſen
worden iſt oder eine rechtzeitige Benachrichtigung des Vertreters

S 8. Iſt die Dauer der Verſicherung nach Tagen, Wochen,
Monaten oder nach einem mehrere Monate umfaſſenden Zeitraume

mit der Mittagsſtunde des
r loſſen wird. Sie endigt am

riſt.
Tages, an welchem der Vertr
Mittag des letzten Tages der

Der Verſicherer iſt verpflichtek, eine von ihm unter
zeichnete Urkunde über den Verſicherungsvertrag (Verſicherungs
ſchein) dem Verſicherten auszuhändigen. t ein Verſicherungs
ſchein abhanden gekommen oder vernichtet, ſo kann der Verſicherte
von dem Verſicherer die Ausſtellung einer Erſatzurkunde verlangen.
Läßt das Geſetz die Kraftloserklärung des Verſicherungsſcheins
zu, ſo iſt der Verſicherer erſt nach der Kraftloserklärung zur Aus
ſtellung verpflichtet. Der Verſicherte kann jederzeit Abſchriften
der Erklärungen fordern, die er mit Bezug auf den Vertrag ab
gegeben hat. Die Koſten der Erſatzurkunde ſowie der Abſchriften
hat der Verſicherte zu tragen und a Verlangen vorguſ heben

S. 5. Der Verſicherungsſchein kann nicht auf den Jnhaber
ausgeſtellt werden. Jſt beſtimmt, daß der Verſicherer nur gegen
Rückgabe des Verſicherungsſcheins zu leiſten hat, ſo genügt, wenn
der Verſicherte behauptet, zur Rückgabe ande zu ſein,
das öffentlich beglaubigte Anerkenntnis, daß die Schuld erloſchen
ſei, Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung, wenn das Geſetz
die erklärung des Verſicherungsſcheins zuläßt.

F 6. Auf eine Vereinbarung, nach welcher die Annahme des
Verſicherungsſcheines die Wirkung haben ſoll, daß der Jnhalt des
Scheines als von dem Verſicherten genehmigt gilt, kann ſich der
Verſicherer nur berufen, wenn durch die Vereinbarung dem Ver

ſicherken eine Friſt von mindeſtens einem Monate für die Erhebung
eines Widerſpruches gewährt iſt vnd der Verficherte innerhalb dieſer
Friſt Widerſpruch nicht erhoben hat. Das Recht des Verſicherten,
die Genehmigung wegen Jrrtumes anzufechten, kann durch eine ſolche
Vereinbarung nicht ausgeſchloſſen werden.

S 7. Iſt im Vertrage r eine von dem Verſicherten vor dem
Eintritt des Verſicherungsfalls vorzunehmende Handlung eine Friſt
mit der Maßgabe beſtimmt, daß die Verſäumung der Friſt das
Erlöſchen der Anſprüche oder einen ſonſtigen Rechtsnachteil für den
Verſicherlen zur Folge haben ſoll, ſo tritt der Rechtsnachteil nicht
ein, wenn die Verſäumung den Umſtänden nach als eine unver-
ſchuldete anzuſehen iſt und die verſäumte Handlung unverzüglich
nachgeholt wird.

8 8. Jſt im Vertrage beſtimmt, daß die Verleßung einer
Obliegenheit, die nach dem Eintritte des Verſicherungsfalls dem Ver
ſicherer gegenüber zu erfüllen iſt, das Erlöſchen der Anſprüche oder
einen ſonſtigen Rechtsnachteil für den Verſicherten zur Folge haben
ſoll, ſo tritt der Rechtsnachteil nur ein, wenn die Obliegenheit
argliſtig verletzt worden iſt.
O. Auf eine Wer durch welche von den Vorſchriften

der S 7, 8 zum Nachteile des Verſicherten abgewichen wird, kann
ſich der Verſicherer nicht berufen. Es kann jedoch vereinbart werden,
daß dem Verſicherer auch wegen einer nicht argliſtigen Verletzung
einer Obliegenheit, die ihm gegenüber nach dem Eintritt des Ver-
ſicherungsfalls zu erfüllen iſt, ein Geldbetrag als Strafe entrichtet
werden ſoll; die Strafe darf fünf vom Hundert des Betrages,
welchen der Verſicherer zu zahlen hat, nicht überſteigen.

S 10. Die Anſprüche aus dem Verſicherungsvertrage der
jähren in zwei Jahren, bei der Lebensverſicherung in fünf Jahren.
Die Verjährung beginnt mit dem Schluſſe des Jahres, in welchem
die Leiſtung verlangt werden kann. Eine Vereinbarung, durch
welche die Verjährung der Anſprüche gegen den Verſicherer erleichtert
wird, iſt nichtig. Das Gleiche gilt von einer Vereinbarung, nach
welcher der Verſicherer von der Verpflichtung zur Leiſtung frei ſein
ſoll, wenn der Anſpruch auf die Leiſtung nicht innerhalb einer be
ſtimmten Friſt gerichtlich geltend gemacht wird.

S 11. Wird über das Vermögen des Verſicherers der Konkurs
eröffnet, ſo endigt das Verſicherungsverhältnis.

S 12. Auf eine r nach welcher im Falle der
Eröffnung des Konkurſes über das Vermögen des Verficherten das
e erlöſchen oder der Verſicherer befugt ſein
ſoll, das Verſicherungsverhältnis ohne Einhaltung einer Kündi
gungsfrift oder unter Einhaltung einer Kündigungsfriſt von
weniger als einem Monate zu kündigen, kann ſich der Verſicherer
nicht berufen.

S 13. Als Verſicherungsperiode im Sinne dieſes Geſetzes gilt,
falls nicht die Prämie nach kürzeren Zeitabſchnitten bemeſſen iſt,
der Zeitraum eines Jahres.

Ausland.
Frankreich.

Trennung der Kirche vom Staak.
Preſſenſes Antrag auf Trennung Der Kirche vom Stagak trägt

bereits 175 Unterſchriften. Nach Meldungen aus dem Vatikan
hält der Papſt ſelbſt den Bruch mit Frankreich für unvermeidlich
und nahe bevorſtehend. (Magd. Ztg. ſ.

Belgien.

Jnter nationaler Zuckerausſchuß.
Der „Jndependance Belge“ zufolge tritt der internationale

Zuckerausſchuß erſt im Juni zuſammen,

Dänemark
Schluß des Reichstags.

Die Seſſion des Reichstags iſt am Mittwoch geſchloſſen worden,
nachdem das Landsthing die r betr. die Ablöſung der
alten Zehntenabgaben von den Bauernhöfen mit 40 gegen 15 Stimmen
endgültig angenommen hatte.

Portugal.
Portugals Wehrkraft.

Das portugieſiſche Volk hat hinter dem engliſchen Bündnis
ſtets etwas Demütigendes gewittert, vor allem den Verluſt ſeiner
Kolonien. Unter dem Eindruck von König Eduards Beſuch zeigt
man ſich aber entſchloſſen, die eigene Wehrkraft ſo auszubauen,
daß Portugal nicht in der Rolle eines machtloſen, von England
n Staates erſcheine. Jn der Deputiertenkammer erklärte
ieſer Tage Graf Penha Garcia, Portugal könne nicht mit einer

Politik der Jſoliertheit leben, aber es ſei auch notwendig, ſich
vorzubereiten, um dem Alliierten nützlich zu ſein. Daher ſei es in
erſter Linie erforderlich, Liſſabon, Horta (Azoren) und S. Thome
als r egiſche Punkte auszurüſten, für die innere Verteidigung
ernſthaft zu ſorgen und eine feſte, zielbewußte Kolonialpolitik mit
effektiver Beſitzergreifung zu haben. Portugal müſſe aus der
Allianz als ein freies Land und nicht als ein Protektorat hervor

ehen. Der Miniſter des Auswärtigen erwiderte, die Regierungſ. von den Pflichten, welche die engliſche Allianz mit ſich bringe,

o durchdrungen, daß der Kriegsminiſter nicht zögern werde, mit
einem entſprechenden Bewaffnungsvorſchlage vor die Cortes zu
treten. Dieſer Vorſchlag wurde nocd in derſelben Sitzung vor
gelegt. Er betrifft die Erwerbung von 100 000 Jnfanteriewaffen
und von 36 Batterien Feldartillerie mit entſprechender Munition.
Die Koſten ſollen zum Teil durch eine Anleihe von 14 Millionen
Mark aufgebracht werden, welche in ſucceſſiven jährlichen Serien
von 254 Millionen Mark zu emittieren iſt.

Bulgarien.
Fürſt Ferdinand

von Bulgarien iſt von ſeiner Auslandsreiſe zurückgekehrt
Türkei.

Vonden Armeniern.
Nach türkiſchen Angaben hat der geſtern gemeldete Uebertritt

armeniſcher Aufſtändiſcher nicht über die perſiſche, ſondern über die
ruſſiſche Grenze ſtattgefunden. Dies wird jedoch von ruſſiſcher Seitebeſtritten, da die ruſſſche Grenze derart bewacht werde, daß ein ſolcher

Uebertritt unmöglich ſei.

m



Die makedoniſche Bewegung.
Den Konſtantinopeler Morgenblättern zufolge hat der Sultan dem

Wali von Monaſtir als Anerkennung für ſeine Treue und feine guten
Dienſte ſeinen kaiſerlichen Gruß entſandt und ihn gleichzeitig mit dem
Militärkommando des Vilafets Mongſiir betraut.

Nach Angabe des Hildiz hat ſich der Einmarſch der Truppen in
Jpek noch einige Tage verzögert, da Verſtärkungen der Truppen ab
ewartet werden. Der wirkliche Grund der Verzögerung dürfte der
ein, daß die Verhandlungen mit den oppoſitionellen Chefs in Jpek

z Umgebung über eine friedliche Unterwerfung noch nicht beendet
nd.

Die Nachrichten über eine neue Mobiliſierung von JlaweBataillonen
beſtätigen ſich bisher nicht.

Großbritannien.

England und der Kongoſtaat.
Man beſtätigt, daß ein engliſch-kongoſtaatliches Ueberein-

kommen bevorſteht, wonach die Belgier das Nilgebiet räumen und
dafür einen Landzuwachs erhalten, jedoch keinen Nilhafen, da
England die Herrſchaft über den Nilſtrom mit niemandem
teilen will.

Nordamerika.

Rooſevelt auf Reiſen.
Der Präſident Rooſevelt iſt in San Francisco eingetroffen und

von der Einwohnerſchaft herzlich bewillkommnet worden. Kontre
admiral Bickford, der Kommandeur des britiſchen Pacificgeſchwaders,
begrüßte ihn im Auftrage des Königs Eduard und wies auf die herz
lichen Beziehungen zwiſchen Großbritannien und Amerika hin. Am
Abend wurde ein Feſtmahl veranſtaltet. Der Präſident hielt hierbei
eine Rede, in der er ausführte, der nächſte Kongreß ſolle Bank- und
Währungsfragen erledigen.

Mittelamerika,

Präſident Marroquin.
Nach einer Meldung des „New York Herald“ aus Panama

beſtätigt ſich die Nachricht vom Rücktritt des Präſidenten von Kolumbien
Marroquin nicht.

Nordafrika.

Aus NMarokko.Die Truppen des Sultans befinden ſich auf dem Marſche nach
Tazza. Sie haben in der Nähe von Fez die aufſtändiſchen Berg
bewohner geſchlagen, die große Verluſte erlitten haben. Der in
Tanger angekommene engliſche Konſul in Tetuan erklärte die Lage
dort für äußerſt ernſt. Ein franzöſiſcher Dampfer mußte darauf
verzichten, in den Hafen einzulaufen. Zwei engliſche Dampfer
ſind wieder nach Tetuan abgegangen.

Ein aus Tetuan eingetroffener Kurier meldet, daß der Kampf
vor Tetuan unterbrochen ſei, um die Toten zu beſtatten, deren Zahl
etwa 300 betrage. Auf den Mauern der Stadt ſeien zahlreiche
Köpfe getöteter Feinde zu ſehen.

Eine Depeſche aus Gibraltar meldet, der Angriff auf Tetuan
ſei nach heißem Kampfe zurückgeſchlagen worden.

Nach den letzten Nachrichten aus Tetuan haben die in der
Stadt liegenden Truppen einen erfolgreichen Ausfall gemacht. Die
Lage iſt aber anſcheinend unverändert. Enkaina, der Hof-
kämmerer des Sultans, hat ſich über Melilla nach Udjida an der
algeriſchen Grenze in einer Friedensmiſſion begeben.

Aus Nah und Fern
Der ehemalige Präſident des Oranje-Freiſtaates Steijn iſt

Mittwoch mittag mit ſeiner Gattin und ſeinen Kindern in Bad
Reichenhall (Bayern) eingetroffen. Zugleich mit ihm kam auch
der frühere Burenoberſt Schi el dort an, der ſich dem Präſidenten
in München angeſchloſſen hatte.
Vom Dynamitattentat in New-York. Die Polizei nimmt an,

daß der ihr zugegangene Brief, der zur Entdeckung des Anſchlages
e den Dampfer „Umbria“ geführt hat, von einem gewiſſen

G. Roſſeo oder Roſſeau geſchrieben iſt, von dem ſie eine genaue
Perſonalbeſchreibung beſitzt.

Neues Reichsbankgebäude in Wiesbaden. Mittwoch mittag er
alate in Gegenwart des Präſidenten der Reichsbank Dr. Koch und

er Spitzen der Behörden die Einweihung des neuen Reichsbank
gebäudes in Wiesbaden. Dr. Koch hielt eine Anſprache über die

ntwickelung der dortigen Reichsbankſtelle. Die Handelskammer
überreichte ihm eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe. An die Feier
ſchloß ſich ein Feſteſſen im Kurhauſe.

Flottwerden eines Dampfers. Nach einem Telegramm iſt der
bei Mazambique auf Grund geratene Dampfer „Gouverneur“
wieder flott.

Bäckerausſtand in Barcelong. Die Bäcker in Barcelona ſind
in den Ausſtand getreten; ſie fordern Sonntagsruhe. Die Be-
völkerung iſt ohne friſches Brot. Die Militärbehörden haben den
Zivikbehörden das Anerbieten gemacht, Militärbäcker arbeiten zu
laſſen, falls der Ausſtand andauern ſollte.

Ausſtand in Valparaiſo. Jn Valparaiſo iſt der Belagerungs-
gzuſtand proklamiert worden. Die Menge machte einen Angriff auf das
Redaktionsgebäude des „Mercurio“, das durch Bewaffnete ver-
teidigt wurde. Die Ausſtändigen plünderten eine Reihe von Kauf
läden und ſteckten dieſelben in Brand. Patrouillen ziehen durch
die Straßen. Bis jetzt ſind 40 Perſonen getötet und zahlreiche
andere verwundet worden.

Der Willkomm-Trunk von Schweinfurt. Aus Würzburg,
11. Mai, wird geſchrieben: Geſtern nachmittag traf Prinz Ludwig
zum Beſuche der landwirtſchaftlichen Ausſtellung in Schweinfurt
ein. Er wurde vom Bürgermeiſter mit einer Anſprache begrüßt;
um Schluſſe reichte der Vater der Stadt dem Prinzen einen koſt
aren alten Deckelkrug zum WillkommTrunk. Als aber der Prinz

den Deckel hob, machte er ein ſehr verduztes Geſicht: der Krug war
nämlich leer! Das ganze befrackte und behandſchuhte Em-
pfangskomitee war im nächſten Augenblick mit dem Oeffnen von
Flaſchen beſchäftigt und bald konnte der Prinz den Ehren-Becher
aufs Wohl der Stadt Schweinfurt leeren.

Einen ſchrecklichen Ausgang hatte, wie aus Koſchlau, Oſtpr.,
gemeldet wird eine leichtſinnige Wette. Mehrere zwölf bis
dreizehn Jahre alte Knaben kamen aus Gr.-Tauerſee aus der
Schule und wollten ſich nach Fichtenwalde nach Hauſe begeben.
Um dieſe Zeit kreuzen ſich die Züge Marienburg-Jllowo und
JllowoMarienburg. Der Knabe A. Demitrowski wettete mit
feinen Kameraden um „5 Pfg.“, er würde zwiſchen den beiden
n durchlaufen. Dies verſuchte er denn auch, der eine der

üge erfaßte ihn aber und zerſchmetterte ihm den Schädel. Der
Knabe war auf der Stelle tot.

Großfeuer in Chemnitz. Jn den umfangreichen Gebäuden der
Filiale der Chemnitzer Schloßbrauerei brach geſtern nachmittag
516 Uhr Großfeuer aus, welches ſich in kurzer Zeit auf die
Seitengebäude ausbreitete. Viele tauſend Zentner Malz und
Gerſte wurden vernichtet. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. Die
Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Ein Weinfälſchungs-Prozeß. Eine Weinfälſchung, wie ſie in
ſolchem Umfange wohl noch niemals dageweſen iſt, gelangte am Diens
tag vor der erſten Strafkammer des Großherzoglichen Landgerichts zu
Mainz zur Verhandlung. Angeklagt iſt einer der größten Weinguts
beſitzer des Rheingaues, Dr. Schlamm p vom Hof aus Nierſtein. Er
nennt ausgedehnte Weinländereien in Nierſtein und weiterer Umgebung
ſein eigen. Seit 1891 betreibt er das Weingeſchäft in bedeutendem
Umfange. Seit etwa zehn Jahren hält er faſt alljährlich Wein
verſteigerungen ab, die zu den erfolgreichſten der Provinz gehören. Jn
den Liſten, Verſteigerungsprotokollen uſw. war der verſteigerte Wein
als „Nierſteiner Gewächs“ verzeichnet. Allein nach mehreren Jahren
wurde es plötzlich ruchbar, daß dieſer Nierſteiner Wein Kunſtwein war,
der hinter verſchloſſenen Türen hergeſtellt wurde. Nach Ver-
leſung des Anklagebeſchluſſes gibt der Angeklagte Dr. Schlamp
auf Befragen des Vorſitzenden an: Er habe allerdings
verſchiedene Gewächſe als Nierſteiner Gewächs verkauft, Bei
der Kellerbehandlung habe er Traubenſaft früherer Kelterung verwandt,
ſie mit Zuckerlöſung u. ſ. w. verſetzt. Er habe auch Tannin, Gelatine,
Hauſenblaſe und Holzſtoff verwendet, aber nicht in größeren Mengen,

als es zuläſſig war. Sprit habe er niemals verwendet Hefewein, d. h.
den Wein aus ausgepreßten Trauben, habe er lediglich für ſich und ſeine
Arbeiter verbraucht, Er habe auch Südweine dazu verwendet. Dieſen
ſo hergeſtellten Wein habe er aber nicht als Nierſteiner Wein, ſondern
einfach als „Wein“ bezeichnet. Küfer Heilmann aus, es ſeien
außerdem Roſinen und feſte Zuſätze tn ſehr großen Mengen gebraucht
worden. Vorſ.: Wiſſen Sie genau, daß Roſinen verwendet
wurden Zeuge Genau kann ich es nicht ſagen, die Maſſe ſah
aber aus wie Roſinen. Vorſ.: Sind Sie nicht wegen
Trunkenheit entlaſſen worden Zeuge Das iſt geſagt worden,
ich bin aber kein Trunkenbold, von dem Wein muß aber jeder
betrunken werden. (Heiterkeit.) Unter allgemeiner Spannung wird
nach vorangegangenen weiteren Vernehmungen der Oekonomierat
Dettweiler- Darmſtadt als Zeuge aufgerufen. Dieſer iſt amtlicher
Weinreviſor. Er habe bei dem Angeklagten eine Reviſion vorgenommen
und habe bei Faß Nr. 8 den Vermerk gemacht „Kunſtwein“, bei Faß
Nr. 15 „Sauer wie Gift“. Daraufhin habe er ſich die Bücher vor
legen laſſen und Beſtellungen von allem möglichen Zeug gefunden, das
in Wein nicht gehöre. Der Direktor des chemiſchen Unterſuchungsamts
der Stadt Mainz, Profeſſor Dr. Mayrhofer, begutachtet: Die von
ihm unterſuchte Probe Nr. 8 ſei „ſtichig“ geweſen, die Proben 9 bis 15
waren normal. Gelatine, Tannin und Hauſenblaſe ſeien zuläſſige
Mittel, Roſinen ſeien auch vor 1892 nur unter ausdrücklicher Deklaration
zuſſig geweſen. Der Verſchnitt mit griechiſchem Sekt
und Südtoein ſei zuläſſig, wenn auch dieſer Verſchnitt nur
angewendet werde, um minderwertigen Wein zu verbeſſern, das Geſetz
P aber hierbei keine Handhabe. Der vom Angeklagten verwendete

ruſenwein ſei kein Druſenwein, ſondern Waſſer geweſen, da Trauben
zu dieſer Zeit nicht mehr verwendet worden ſeien. Das Urteil
lautete: Dr. Schlamp wurde wegen Vergehens gegen das alte Wein
geſetz und S 10 des Nahrungsmittelgeſetzes zu 1500 Mark Geldſtrafe
event. 300 Tage Gefängnis verurteilt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 12. Mai. Stadtverordneten

Sitzung.) Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde
beſchloſſen, die hieſige Gas anſtalt umzubauen und zu
erweitern und zu dieſem Zwecke bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe eine
Anleihe von 100 000 Mark aufzunehmen, die mit 6 Proz. ver
zinſt und getilgt werden ſoll. Ein Antrag des Hausbeſitzervereins
auf Erhöhung der Zahl der Stadtverordneten von 24 auf 30 und
der Magiſtratsmitglieder von 7 auf 9 wurde abgelehnt.

Torgau, 12. Mai. (Einbruch. Selbſtmord.
Leichenfund.) Ein Einbruchsdiebſtahl wurde geſtern nach
mittag in der Wohnung des Schiffers Koch, Erzenſtraße 46, aus
geführt. Der Diebſtahl wurde während der Abweſenheit der
Bewohner begangen; auch ſcheint der Dieb ſonſt mit den Verhält
niſſen der Beſtohlenen wohl vertraut geweſen zu ſein. Es fielen
ihm an barem Gelde 14 Mark in die Hände. Der Offiziersburſche
Wolf beging geſtern nachmittag dadurch einen Selbſtmordverſuch,
daß er ſich einen Schnitt am Halſe beibrachte und Schwefelſäure
trank. Jnnerlich ſchwer verletzt wurde er in das Garniſonlazarett
gebracht. Der Schnitt am Halſe ſoll weniger gefährlich ſein.
Eine männliche Leiche wurde geſtern nachmittag in der Elbe am
Unterhafentor unter Floßholz aufgefunden. Die Leiche hat ſchon
längere Zeit in Waſſer gelegen. Es wird angenommen, daß der
Tote dem Schifferſtande angehört.

Telegramme.
Berlin, 14. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung der Ber-

liner mediziniſchen Geſellſchaft berichteten Dr. Danelius und
Profeſſor Sommerfeld über das neue Mittel zur
Heilung der TDuberkuloſe. Es handelt ſich
um den Saft einer Eukalyptus-Art, die nach Robert
Schneider von den eingeborenen Auſtraliern zur Behandlung
von Tuberkuloſe benutzt wird.

Stuttgart, 13. Mai. Die Kammer der Abgeordneten,
nahm heute unter geringer Abänderung den Geſetzentwurf
betreffend die Tilg ung der Staatsſchuld und die
Umwandlung der Aprozentigen Staatsanleihe von 1891/92
in eine neue 3prozentige Schuld einſtimmig an. Durch
das Geſetz wird an Stelle der beſtehenden vertragsmäßigen
Schuldentilgung die geſetzliche Schuldentilgung eingeführt
und ihre Höhe auf drei Fünftel Prozent der im Anfang jeden
Rechnungsjahres beſtehenden verzinslichen Staatsſchuld feſt
geſetzt. Außerdem wird beſtimmt, daß von dem Ueberſchuß
des Staatshaushalts zwei Fünftel zur Schuldentilgung ver-
wendet werden ſollen.

Köln, 14. Mai. Die Unwetter am Rhein haben be-
deutende Verheerungen angerichtet. Durch gewaltige
Hagelſchloſſen ſind ſtrichweiſe die Feldfrüchte vollſtändig vo
nichtet worden.

Auſſig, 14. Mai. Zur diesjährigen Jnduſtrie-Aus
ſtellung in Auſſig ſoll die drahtloſe Telegraphie zwiſchen
Teplitz und Auſſig eingerichtet werden. Die Apparate nach
dem Syſtem Slaby-Arco liefert die Allgemeine Elektrizitäts-
Geſellſchaft in Berlin.

Bromberg, 13. Mai. Bei einem Stubenbrande in Zaleſie,
Oſtrowo, ſind zwei Kinder des Arbeiters Ring ver

rannt.
Breslau, 138. Mai. Zum Rücktritt des Erbprinzen von

SachſenMeiningen vom Kommando des 6. Armeekorps ſchreibt
die „Schleſ. Morgenztg.“, daß der bekannte Erlaß des Erbprinzen
betreffs der Soldatenmißhandlungen tatſächlich zurückgenommen
worden ſei.

Wien, 13. Mai. Das öſterreichiſchungariſche Geſchwader
hat den Befehl erhalten, Saloniki mit Zurücklaſſung des Turm-
ſchiffes „Wien“ zu verlaſſen.

Rottenburg (Neckar), 11. Mai. Jn Hailfingen gab geſtern
nachmittag ein in den 20er Jahren ſtehender Burſche auf die
18jährige Anna Hayer einen Schuß ab und tötete dann ſich
ſelbſt durch einen weiteren Schuß. Das Mädchen h ſchwer
verletzt. Die Tat wurde in der Wirtſchaft zur Roſe gelegentlich
einer Hochzeitsfeier begangen.

NewYork, 12. Mai. Nach einer Depeſche aus Portau
Prince wird im dortigen Amtsblatt die Einſetzung eines
Regierungs Ausſchuſſes bekanntgegeben, der eine Unterſuchung
über die Beſchuldigung anſtellen ſoll, es ſeien unter Mitſchuld
der Nationalbank von v falſche Regierungsſicherheiten im
Betrage von etwa zwei Millionen ausgegeben worden.

Melbourne, 12. Mai. Geſtern verkehrten 30 Züge in
Victoria. Man erwartet, daß heute 50 Züge abgelaſſen werden
können. Sechs Schnellzugslokomotivführer haben ſich von den
Ausſtändigen getrennt die Regierung hat ihre Dienſte wieder
angenommen. Jn anderen Staaten wurden 50 Lokomotiv
führer eingeſtellt.

GWetter- Ausſichten auf Grund ber Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 15. Mai Wolkig mit Sonnenſchein, ſtarker Wind,
warm, nachts kalt, Sturmwarnung für die Küſten.

Sonnabend, 16. Mai: Vielfach heiter, tags warm, ſtarke Winde,
ſpäter wolkig, Niederſchläge.

WaßſſerRände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwattung

Beobachtet in der Mitiagszeit.
bedeutet über, unter Null.

all eSaale. Se Vutelle 13. Mai 2,10 14. Mai 2,08 0,02
rotha 2,40 g 2,32 0,08Alsleben 12. Mai 2,46 13. Mai 2,28 0,18
ereen 2,04 1,80 0,24Calbe, Obp. 1,88 1,82 0,06do. Untp. 1,84 1,70 0,14Unſtrut.
Straußfurt 112. Mai 1,50 13. Mai 1,50

Moldau.
Budweis 11. Mai 0,18 12. Mais 0,14 0,04
Prag 0,57 0,40 0,17Havel

Brandenburg 12. Mai 13. Mai SOberpegel 2,14 2,12 0,02Unterpegel 1,61 1,62 (001Rathenow

Oberpegel 1,43 e 1,44 0,01Unterpegel 1,20 x 1,19 0,01Havelberg 2,17 2,25 0,08Elbe.
Pardubitz 11. Mai 0,93 12. Mai 0,50 0,43
Brandeis 1,28 u 1,25 0,03Melnik 0,64 0,62 0,02Leitmeritz 12. Mai 0,46 13. Mai 0,36 0,10
Außig 0,97 e 0,86 0,11Dresden x 0,47 x 0,56 0,09Torgau v 1,86 t 1,79 0,07)Wittenberg 2,36 n 2,48 l 0,12Roßlau n 1,93 2,04 0,11Aken u 2,30 2,36 0,06Barby 2,40 u 2,42 I 0,02Magdeburg v 2,00 2,04 004Tangermünde 2,55 2,85 0,30Wittenberge u 1,94 v 2,17 0,23Lenzen 2,00 2,12 I 0,12Dömitz 1,32 1,39 0,07Darchau e n a 1,20 0,06
Lauenburg 1,36 1,38 0,02
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 13. Mai: 110 R.

Börſen- und Handelsteil.
(Nachdruck verboten.

Kali- Induſtrie und Kaliwerte.
II.

N. Die Lagerungsſtätten des Kalis und die Heimat des Kaliberg
baues befinden ſich in Mecklenburg, in der Provinz Hannover, ferner
in braunſchweigiſchem und magdeburgiſchem Gebiet und vor allem in
Thüringen. Halle zunächſt liegend dürften wohl die Kaliwerke bei
Aſchersleben, ſowie die im Saalkreis und Mansfelder Seekreis erbohrten
Kalilager ſein, Johannashall bei Wettin und die Kaliwerke des Mans

„felder Berg baues bei Wansleben. An den Kaligründungen im
Hannoverſchen hat man bisher wenig Freude gehabt und nur eine ge
ringe Anzahl der vielen Unternehmungen iſt von einigermaßen nennens
wertem Erfolge begleitet geweſen. Einmal war es die ſtete
Waſſergefahr, die bis heute ein Vordringen bis zu dem ab
uns Mineral hinderte, wie z. B. bei Hanſa, Benthe
donnenberg 2e,, dann aber haben auch die bisherigen

Aufſchlußarbeiten in den dortigen Kalibergwerken gezeigt, daß Hannover
keine kompakten Kalilager hat, dieſelben vielmehr verworfen und ver
ſchoben ſind, wie z. B. bei Hohenzollern, und man dort faſt nur mit
ſogenannten Kalineſtern zu rechnen hat, deren event. Abbau dem
inveſtierten Kapital keine entſprechende Rente abwerfen könnte. Mit
dieſen Widerwärtigkeiten hat der Kali-Bergbau in anderen Gebieten
des deutſchen Landes nun nicht zu kämpfen. Wohl ſtehen die Jeßnitzer
Kaliwerke in Mecklenburg, ferner Neuſtaßfurt, Kaliwerke Aſchers
leben u. a. auch in ſtetem Kampfe mit dem naſſen Element und haben
auch ſchon erhebliche Geldopfer, um ſeiner Herr zu werden, aufwenden
müſſen, aber die erzielten Reſultate haben bewieſen, daß ſich der
Abbau der aufgeſchloſſenen Kalilager mehr wie lohnend geſtaltet. Die
Mehrzahl der im braunſchweigiſchen und magdeburgiſchen Gebiete
liegenden Kaliwerke hat die ſogenannten Kinderkrankheiten des Berg
baues glücklich überſtanden ſie ſind ſchon vollauf in Förderung, und
die guten Ausbeuten, die ſie nun abwerfen, werden monatlich oder
quartaliter ſchmunzelnd von den glücklichen Beteiligten eingeheimſt. Von
den in den thüringiſchen Landen liegenden ſind erſt einige wenige Werkeausgebaut, während die meiſten hier noch mit der Schachtablenſong

oder mit Aufſchlußarbeiten beſchäftigt ſind. Jmmerhin kann deren Zu
kunft heute als geſichert gelten, und Beteiligungen an ſolchen Werken
wie Heldrungen I und II mit ihren weitausgedehnten Gerechtſamen, in
denen durch zahlreiche Bohrungen die günſtigen Kaliablagerungen hin
reichend nachgewieſen ſind, ferner an Wintershall, Alexandershall, Groß
herzog von Sachſen 2c. dürften heute noch als beſonders chancenreich
angeſehen werden.

Oft genug hört man nun die Befürchtung laut werden, ob infolge
der in den letzten Jahren mehrfach ins Leben gerufenen neuen Kali
bergwerke die Produktion den Konſum nicht überſteigen würde, Hierbei
berückſichtigt man aber nicht, daß Deutſchland faſt das einzigſte Land
iſt, in dem man bisher dieſes Mineral gefunden. Auslandskonkurrenz
iſt alſo durchaus nicht zu befürchten, und da ſich unſere KaliJnduſtrie
eſchloſſen im Kaliſyndikat repräſentiert, ſo hat dasſelbe die Macht, dem
luslande die Preiſe ſo zu diktieren, daß die Rentabilität der Werke

als geſichert angeſehen werden kann. Nun iſt zwar vor nicht allzu
langer Zeit ein heftiger Kampf geführt zwiſchen dem Kaliſyndikat und
den jüngeren Werken, die Aufnahme hierin ſuchten, da, wie man ſich denken
kann es den alten Werken gerade nicht ſehr willkommen erſcheint,
den Kreis der Produzenten vergrößert zu ſehen und ſchon hatte es
den Anſchein, als ob ſich außerhalb des Syndikats ein Syndikat der
jüngeren Werke bilden würde. Aber an maßgebenden Stellen ſchien
man doch die Konſequenzen, die ein ſolcher Zwiſt auf dem bis dahin
geeint geweſenen Markt hätte nach ſich ziehen können, nicht auf ſich
nehmen zu wollen und ſo verſtand man ſich denn doch endlich zu einer
Einigung und Aufnahme der in Frage kommenden Werke. Aus zwei
ſtreitenden Parteien würde ſich auch noch eine dritte, vierte u. ſ. w.
gebildet haben, das Kaliſyndikat hätte den Preisunterbietungen ſeitens
der Konkurrenz folgen müſſen, um ſich nicht gute Abſatzgebiete von
derſelben abjagen zu laſſen dieſes hätte aber bei den hieraus folgenden
anhaltenden Mindereinnahmen der ſyndikierten Werke Unwillen und
Unzufriedenheit erweckt und eine allgemeine Spaltung undAuſbſung des Syndikats wäre im Laufe der Zeit nicht zu ver
meiden geweſen. Der ganze Zweck der Syndikate iſt doch ſchließlich
neben Eroberung neuer Abſatzgebiete, die der geſamten diesbezüglichen
Jnduſtrie als ſolcher zu Gute kommen ſollen, der, die Produktion dem
jeweiligen Konſum anzupaſſen und vor allem eine einheitliche Preis
bildung auf dem Markte zu erſtreben und feſtzuhalten. Wird dieſer
Zweck untergraben, ſo ſind auch die Sydikate illuſoriſch. Jn der
damaligen Zwiſtzeit ſchloſſen ſchon Werke wie z. B. Hohenfels Lieferungs
verträge unter Syndikatspreis mit dem Auslande, Amerika, ab, und
war ſollen die damals verkauften Quantitäten keine geringen geweſenſam Nichts wäre ja dem Auslande auch erwünſchter, als wie ſolch

ein Zwiſt und Zwieſpalt innerhalb der Kali Jnduſtrie, würde es ſich
doch auch dadurch das Syndikat ſeinen Wünſchen gefügig machen
können. An Verſuchen ſeitens des Auslandes Einfluß
auf das Syndikat zu gewinnen und Fuß in der
Kali Jnduſtrie, die vorläufig noch nur uns Deutſchen eigen
iſt, zu faſſen, hat es bisher nicht gefehlt. Zu dieſem Zwecke
hat ſich u. a. vor Jahresfriſt in Deutſchland eine beſondere Geſellſchaft
Heldburg“ gebildet, hinter der man mit ziemlicher Gewißheit



amerikaniſches Kapital vermutet. Das Beſtreben der Amerikaner, Peſt, 18. Mai. Weizen loko ſlau, do. per Mai 7,59 Gd., 7,60 Juni 24,75, per Juur Auguſt 24,05, per September Dezember 22,68,möglichſt Herr aller Rohlager bezw. Rohprodukten zu werden oder Br., per Oktober 7,40 Gd., 7,41 Br. gen per Oktober 6,49 öd, Roggen ruhig per Mai 18,00, per September Dezember 16,50.
ſolche unter ihre Kontrolle zu bekommen, hat ſich auch auf die deutſche 6,56 Br. Hafer per Mai 5,90 Gd., 5,92 Br., per Oktober 5,52 Gd., New-York, 13. Mai. (Telegramm.) Rother WinterWeizen

Wuche Kali Jnduſtrie erſtreckt, zu welchem Zwecke die Kaliwerke Einigkeit, 5,54 Br. Mais per Mai 41 Gd., 6, 42 Br., per Juli 6,15 Vr. loko 83x, per Mai 83 per Juli 778 per September 74 per
d Srehure ſerben z auch Kuſganſle e re Sniwerpen 12. Mai. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer be r v g99 ne et ſe ging i per September

e eſt, Me 5--310. etreidefra /2.S erwacht ſein. Jhr Hauptaugenmerk ſcheint aber hauptet, Gerſte behauptet. Chieago, 13. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 78 per Juli
auf die thüringiſchen Werke gefallen zu ſein, und faſt drängt London, 13. Mai. An der Küſte Weizenladung angeboten. 72. Mais per Juli 45!

F ſich hier die Vermutung auf, als ob als Ziel eine Fuſion der Amſterdam, 13. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. aps.a dortigen geſamten Kali Unternehmungen geplant ſei. Die yer März do. per November Ro s Hamburg, 13. Mai. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger undz per z p ggen auf Termine geſchäftslos, gKaligerechtſame der Gewerkſchaft Bernhardshall befinden ſich ſchon in do. per Mai do. per Oktober niederelber 190 195 Mk.
ihrem Beſitz, Verkaufsverhandlungen wegen Alexandershall tauchen trotz a Gucker.der Dementis immer wieder auf, und ebenſo ſoll auch Wintershall Paris, 13. Mai. (Anfang.) Weizen matt, per Mai 25,10, Hamburg, 18. Mai. ESchlußbericht.) Rüben Rohzucker
ernſtlich in Betracht kommen, auch ſchon ein Gebot hierauf abgegeben ßer Juni u „90, J x u e Dezember 22,65. 1. Produkt Baſis 889/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham
worden ſein. Die Werke, die Heldburg bisher aufgenommen, werden oggen ruhig, per Mai per September Dezember 16,55. burg per Mai 16,90, per Juni 16,95, per Auguſt 17,25, per Oktober
in Fachkreiſen mit wenigen Ausnahmen gerade nicht als beſonders günſtige Paris, 13. Mai. (Schluß.) Weizen ſchwach, per Mai 24,90, per 18,20, per Dezember 18,20, per März 18,55.

Objekte bezeichnet, da man, weil ſie auch faſt alle in hannoverſchem e e e 7 eGebiet n Pri r a und Rentabilität ein großes
ragezeichen ſetzt offen wir, daß die guten Werke auch in i0,01 Je unſer alleiniges Eigentum bleiben und die Reichtümer, 17. Melüfſig der laſſe 208. Königl. Preuß Lettelie, 344 4 e wir T rn s z

die unſer Boden uns birgt, durch deutſches Kapital zu deſſen alleinigem Rur die ehe be 3 z T den betteſ eiden Nummern V r e e o e i e0,01 i e W ws vier Fleiß und Unternehmungs v Waueg beigeſgt S i 8 i o d g. z s 399 706T eiſt hat ſich dieſer Jnduſtriezweig bis heute zu ſolcher üppigen Blüte due Sewähr.) Na 5drutk verboker 12018 420 [800) s S 8a2 12168- 630 entfalten können, dem zwar manche nicht unbedeutende e u Opfer m *26 76 12 1202 7 422 657 823 2240 409 807 605 u 60 935 710 122 1
„08 haben voran E 73 843 a 951 82 356 5i5 835 4092 288 420 21 517 98 902 7 209 920 88 1 1 84 405 551 94 657 78 858 911 128040a gehen müſſen. Es wäre gerade nicht erfreulich, mit anſehenL T 875 sie de 308 W o 6071 150 885 536 592 d n 126064 237 461 665 970 1zu müſſen, wenn nun die Früchte jahrelanger Arbeit vom Auslande T2 718 239 426 864 50 e 910 8291 93 901 439 609 85 735 905 9112 50 68 94 678 712 870 12 51 101 72 218 92 319 428 538 672

heimgetragen werden ſollten, und darum würde es freudig zu begrüßen e a d 7i 10033 387 501 756 65 858 920 56 11028 48 88 148 283 871 409 674 (500) 130092 58 157 5531 652 75 13 107 [500] 210 506 21 28 9 612 952ſein, wenn jeder Verſuch des Auslandes, in unſere KaliJndaſtrie ein g63 1218 351 386 673 777 816 935 13082 230 71 90 340 84 405 35 84 763 132120 80 45] 55 542 e68 762 o10 088 100 109 [1000] 51 74 88 318 437zudringen, mit Erfolg abgeſchlagen würde. (Fortſetzung folgt.) 64 992 14031 138 43 55 78 202 72 607 73 79 888 903 50 1 5141 343 18000) 74 505 68 784 24 994 2342 47 51 d 60, 882 [500) J. 821
448 678 731 16010 I75 246 96 485 5 17340 42 i 719 (1000) s 22, 902 48399 188216 400 41 es 346 902 138265 01 575
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de Mittelmark, Priegnitz 187 13737 I 1 n 1 4 ren e 1 Gewinn r e wbieten Der 5717 w. i a do 62 99 23 569 100 o e 5 o döo t vo d. die i e e be Scoo
znitzer Magdebur iheben Litart I t e 17. Ziehnng der 4. Klaſſe 208, Königl. Preuß Lottelle. zigen 2 t 206
enden r de 140--152 128-138 138 155 130--150 e re h e e de e ung u e 5h der Erfurt ch der Mulde I 177 c 155 3 Nur die Gewinne wer 7 M. v z enenes en Nummern I83 293 311 428 614 831 926 G 50 1161068 72 1000] 240 31Die S wer See a h a e eg eebiet tettin (Bezirk) 163--165 133-137 130-140 dne en Nachdrua verboten 717 [1000) 864 957 1181099 519 732 882 906 140l0 a o

e Stettin (Platz) 163--165 133 1534 zus 22 213 318 539 977 1001 111 232 95 459 584 601 68 92 3 721 98 917 91rg Anklam (Plah) do 130 138 136 716 8438 2163 473 759 802 961 3120 247 83 389 94 441 617 1266 348 58 416 510 625 733 (500], 823 72 937

und S 165 167 127 124 122 125 e e e on e s e a ad e ooder Thor 144 150 132 126 122 125 135 138 96 815 925 8194 80 96 450 68 9022 i 12 124197 266 448 52 650 825 53 79 935 12600 e o 721 25
e bin v w 132 e e e 830 de 75 11411 g0o ja a T n a 26e In des o n 97 290 0 80el Königsberg i. Pr. 148 155 118- 1273 128x 140 a zu e o dis I 126 235 d 18200 453 80 Sod 0 hl 26 90

g Allenſtein 152 156 112 120 110- 120 110--120 975 14022 95 99 142 77 [500], 334 59 34 94 455 622 47 90 e s 130085 369 509 28 715 88 882 948 67 131013 225 353 78 429
eiten Breslau 143- 155 123 129 124- 142 128- 135 e e e e e S be e h s o a e a e nm n e e e e et e e el ne an enz e 17 5 thin 155 II -126 121 -182 126- 134 e n h u e e on d 20 16 802 990 llo0d) 189197hroß Slatz 143 154 120-130 120128 116 126 202 G 32 80 b e S b02 l 79 20 Se 1009)reich Poſen 157- 165 122--127 118--128 128 150 i 28 u 225 t 356 1 210 23 e 297 [500], 460 140004 216 312 473 531 32 620 902 141120 29 200 350 587 620

Bromberg 161 126 122 S68 623 [1000 46 [3000] 49 808 985 27080 161 323 [1000] 614 94 43 93 757 67 880 [3000) 142058 81 117 [10 000] 61 992 402Schneidemühl 150-- 154 122 124 126 130 130--134 so 816 81 87 28021 72 99 613 65 705 58 910 33 29638 67 68 96 526 607 9 722 878 901 143035 177 254 499 554 89 [3000) 7

nfolge Krotoſchin 150- 152 121-123 125- 130 126-—130 i e e a h e 200 373 e00] Vo t e e 1480 S afolg g 3Kali Kiel 154 155 130 135 150 140 148 g9 87 424 519 645 761 817 956 32035 9 105 43 251 546 1470 5 I3i 257, 303 82 477 525 s 816 1g, s 148043 731 200 ([500)

v en e n n e n e e nWe Hannover Süd 150—154 140—142 145-—180 142160 ren 35 an e n ans do. Elbe W 161 170 124-144 121 40 16 7096 123 97 888 472 577 82,740 38160 354 478 We 642 dodo 61 500) 97 330 38 718 e 5 g2 929 32, 1540277400 I 943 z

uſtrie Münſterland 165—165 140— 145 i 835 r h ded 5e a l nT 2 04 2 512 32a S See e n eallzu Paderbornerland 152- 160 137 145 362 2 953 26 515 8906 24 i (500) 72 (3000) 35 37 33,136--144 e e n 4766 4801 h 3 125 51 73t und Kaſſel i 162x 140- 142 140.- 155 135- 140 M 20 008 90 12 e 18 90 120 e e tön6) an privater Ermittelung: 42 821 64 921 soöl ſidodſ 99 166082 n S dis 40o0), 755 240 167021 II 618 713m Seht W e e e r le errrree et der erlin 163 132 i 679 8 e 75 93 806 23 914 1000]) 53320 842 984 5426 31 176017 68 242 404 90 46 510 37 57 77 89 721 61 900 1 u 45
Königsberg i. Pr. 155 122 55033 148 90 200 52 409 530 81 [3000 5 758 87, 878 e 221 36 420 618 757 84 172010 16 63 165 386 428 622 90 908 27

ſchien Bresl S6191 98 261 360 581 722 51 929 570610 500] 58 206 49 312 7315 301 771 814 54 1740407 906 390 (500) 457 77 546 663 705dahin u 156 122 142 135 S 720 72 86 860 925 68010 26 155 212 [1000) 80 h 8 670 1781 e 176023 32 292 301 27 95
f ſich Poſen 164 127 128 135 964 59156 805 929 509 1i 28 97 612 [500) 703 852 923 63 79 177274 378 450 69 625 930einer Hannover 154 142 F 158 60014 81 339 452 z 7 S 148 28 3 n 509 648 841 936 179188 254 381 85 86 479 [3000] 527zwei Neuß 168 142 131 73 o s de 85899 o 1000 703 18 W e 180 s ſöoo) 527 773 88, 181005 [509) 242 69 [500) 423 526 40 675 857.

2 i e eitens Hamburz too 135 T 2 l l b0d e 8 a be 631 [600) 721 26 ar 186026 216 45 303 631 719 981. 1879 000)
von e) Weltmarktpreiſe 924 69115 [500] 78 290 559 717 825 c 913 70 803 91 036 e 18 9 s e n 401 32 866 (5000)

nd 2 r r Mark ver Tonne einſchl. o S Wo e h es a a T e e e h 97 191078 103 (500) 36 390 413und Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts 3000] 400 26 58 578 793 833 57 985 7197 325 401 [600) 572 638 728 102222 66 643 72 73 802. 193117 23 63 320 444 521 710 59 828 194358

an ehe e e e672 7 9 5 908 5ver Von Newyotk nach Verlin Wei g8 to 82 J 13. W am 12. Mai. 26 h 310 13 0 e V 28 s S a71 a60 o1 ten 1609020 fo 495 672 92 59

ne Chetge n Wnn Kh a h e e e e elichen Wai 1730 h e 85 500] 65 955 124 70 457 9 914 4 58 532 000) 28 386 87 697 748 203233 353 440 735 45 581 940 77d Jn Liverpool frei Mai 6ſh. 45 d. 17876 17950 S3181 264 528 629 1500]dem 7 z d. 85054 281 1(800 331 434 47 520 41 651 6009 724 38 s 176 216 6 333 on 453 525 611 62 722 67 [100o) 988 205100 51 290reis Von Odeſſa nach loko 89 Kop. 169, 25 169,25 65 87046 120 735 41 68 69 991 88bet 80 154 349 6856 60 o 93 485 536 49 691 771 842 912 61 86 206024 59 220 323 92
dieſer Riga loko 96 Kop. 17450 173,25 743 801 54 89035 179 281 378 791 n e n 246 60 386 408 503 634 907Jn Paris h n 626 73 i 700 e 161 244 311 85 533 097 30 3n der 5 Nai 25,15 fes. v 204, do 205, 25 66 86 870 967 92081 93 103 271 631 73 723 952 96 933091 515 31 10162 365 77 405 83 517 622 780 86 803 v g8 211020 103 361 403 69
ings Von Amſterdam nach Köln hl. fl. 94050 j2 29 517 788 95040 94 3000 677 5 56 212054 61 79 135 201 403 669 72 703 44 857 946 58 76 213069Nepwork vag Verlin Roggen ſor o Cl. 140, 14075 S 305 28 o 5 v n 9 405 605 o 23 707 880 978 214 n 81 i 77

5 h e t el e en e e eteſelch Waren und Produktenberichte. ehe x e 218 d Uoe2 8

s ſich J Getreide e x x V h T n e 409 590 500 i 72 36,. 1172 252 285 455 nachen Hamburg, 13. Mai. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen 83 (500), 911 103040 1669 219 78 335 402 9 d 2 3000) 919 222 2 06 70 765 702 9 79 223285 805 838
nfluß burgiſcher 158 162. Hard Winter Nr. 2 Mai-Abladung 130. Roggen S56 104025 67 130 74 87 390 425 637 730 39 1355 60 66 967 105026 224225 509 665 715 63 887 928

der ſeſt, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Mai-Ablad 103 105, hol 107 [500] 19 26 c 222 319 55 429 509 32 67 800 3000 206093 Jm G innrade ver erblichen en u 500000 Mk., 1 zu 150000 Mk,eigen b meler g, aiAbladung 108- holſtein. 42 78 355 548 69 608 9897 107177 330 871 84 98 Jod 216 33 u 76 000 Mt. e t, i Sie henW e v Ceche pgais leblos, 118--120, runder per 686 722 867 91 964 109027 [500) 184 (1000] Mt. 7 zu 6000 M. Wo L zodo Be 211 zu io90 Mt, 886 zu k00

At 2ſchaft
ßheit Peckolt an Bankgesehäft, Halle a. S., Riebeckplatz, Baretnl ren ente Corrent Wecheef. Uyberleeärerur



Laudon, 13. Mal. 969/, Proz. JavaZucker loko 927, nominell,
Küben Rohzucker loko s ſh. 4 d. Ruhig.

Hamburg, 13. Mai, nachmittags. KaffeeTerminNotierungen.
Nur für Good average Santos. Mai 26 G., September 26 G.,
Dezember 274 G., März 28 G. Ruhig

Amfterdam, 13. Mai. JavaKaffee good ordinary 25
Havre, 13. Mai. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffe in Newyork

ſchloß ſtetig, 5--10 Punkte höher. Zufuhren in Rio 6 000 Sack, in
Santos 11 000 Sack für geſtern.

Havre, 13. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos
Mai 31,50, Juli 31,75, September 32,25, Dezember 33,00, März
33,75. Tendenz Behauptet.

enm.
Hamburg, 13. Mai. Petroleum ſehr feſt. Standard white

loko 7,40 Br.
Antwerpen, 13. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21 bez,

Br., do. per Mai 21 Br., do. per Juni 21/, Br., do. per Juli 21
Br. Tendenz Feſt.

New-York, 13. Mai. (Tekegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 855 do. in Philadelphia 850, do. (in Reſined Caſes)
1050, do. Credit Balances at Oil CEity 153.

Rordhanſen, 13. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
e Ltr.) 58,00 60,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100

ilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—-66,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branuntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notiert.
Hamburg, 13. Mai. Spiritus ruhig, Mai 15 Br., 14 G.,

MaiJuni 15 Br., 143 G., Juni-Juli 15 Br., 14 G., Juli
Auguſt 15 Br., 14 G.

Paris, 13. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Mai 47,25,
Juni 47,50, JuliAuguſt 47,50, September Dezember 40,50.

Paris, 13. Mat. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 47,00,
Juni 47,25, Juli-Auguſt 47,50, September- Dezember 40,50.

Magdeburg, 13. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen, 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00-—36,00 Mk., Linſen 17,90 bis
30,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Feliwaaren.
Hamburg. 13. Mai. Rüböl feſt, loco 50,00.

Kölu, 13. Mai. Rübsl toco 52,00, Oktober 51,50.

Jil ace 3 S den Mai n re Juniuguſt 25 t. 241 Januar- gPamburg“ 12. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 45 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 46 Mk., do. do. Chaniber
lain, Roe u. Co. 452, Mk., do. do. Choice Grocery 4521, Mk., div.
Marken 451 458 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 13. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
9,35, do. Rohe und Brothers 9,55.

Paris, 13. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl ſchwach, Mai 52,50,
Juni 53,50, JuliAuguſt 54,00, Sept.Dez. 55,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 13. Mai. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., Kartoffelmehl

20,50 Mk. feuchte Stärke 10,50 Mk.
Hamburg, 12. Mai. Kartofſelſtärke 18 19 Mk., Lieferung

JuniJuli 19--19 Mk., Kartoffelmehl, 7 19 Mk.,Lieferung Juni-Juli 19 192 Mk., Superior-Stärke 198 20 Mk.,
Superior-Mehl 20--20 Mk. per 100 Kilogramm.
6 Magdeburg, 13. Mai. Eßkartoffeln 5,00-6,00 Mk. für

100 kg.
Sleiſch. Butter. Eiern

Magdeburg, 13. Mai Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis
1,04 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,60-3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 12. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jenach Qualität per Pfund Stande Doſe 70--95 Pfg.

kleine 30— 60 Pfg., Seezungen, große 90--100 Pfg., kleine 70 bis80 Pfg., däniſche s 90 g. Klette große 40--50 Pfg., kleine
15-—35 Pfg., Rotzungen 18—20 Pfg., Schollen, große 45-—60 Pfg.,
mittel 40--50 Pfg., kleine 12 30 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 20-28 Pfg., mittel 18--20 Pfg., kleine 10 14
Pfg., Cabliau, große 6-—15 Pfg., kleine 5-10 Pfg., Seehechte 15--18

Lengſiſch 5-8 t fiſch Pfg., Knurrhähne 5 bis
8 fg., orſch 77 fg., Rochen 6--7 Pfg., Elblachs 185 Pfg.,
Lachs, rothfl,, 180 Pfg., Silberlachs 130 Pfg., Lachsforellen
70 130 Pfg., Zander 50-80 Pfg., Flußhechte 60 70 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 22-28 Pfg., Brachſen 18--22 Pfg., Hummern,
lebende 180--190 Pfg.

e

Magdeburg, 13. r 4,00--4,50 Mk., Krumm
ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 5,50-—-7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 13. Mai. Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 56 Pfg.
z 13. Mai. e Type B. Juni5,2 erkäufer, Januar 5,25 Verkäufer. ig.2 Denee i Mai. 31 Uhr. Wolle. Mai 160,00, Oktober

163,50. Tendenz 4
Liverpool, 12. Mai. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um

ſatz 13 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen.
Tendenz Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Erregt und unregelmäßig.c 3MaiJuni 5,76, OHkt.Nov. 4,85,i Juli 5,74, 3 Nov.Dez. 4,76,h en a L nu an. r.Amſterdam, 13. Mai. Bancazinn 81.ai.
London, 13. Mai. Silber 24 Lſtrl., ChiliKupfer 63/, Lſtrl.

3 Monate 63 L Blei i1 12dun ne an e n Mts. engl. 12
en. 15. Mal (Sqhlußbericht) Roheiſen. Mixed

numbers 51 sh. 10 d. Warrants Middlesborough 46 eh. 31
Düngemittek,

Hamburg. 12. Mai, (Chile-Salpeter) Loco ab

Lager 9,07x. eRio de Janeiro, 12. Mai. Wechſel auf London 127/16

re
Veantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben für

Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Veuthnor; h
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle ſe
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aß e
die Redaktion der Halleſchen Zeitung tn Halle a. S.“ zu adrefſieren.

HIeTPOwowwww neneDie Merſebnrger Filiale ſener erbet
S vVriedmann Weinstoek, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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